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Mit der Umsetzung von Gesundheit BL 2030 sowie der zunehmenden Bedeutung von Digitalisie-

rung, Daten und sektorübergreifender Versorgung steigen die Anforderungen an Koordination, 

Steuerung und Transparenz im kantonalen Gesundheitswesen. Die Dialogplattform Gesundheit 

Baselland übernimmt dabei eine wichtige Rolle als Austausch- und Koordinationsgefäss. 

Für eine wirksame gesundheitspolitische Steuerung sind jedoch eine klare Rollen- und Verantwor-

tungszuordnung, eine transparente Einbettung in bestehende Programme sowie nachvollziehbare 

Entscheidungs- und Umsetzungsprozesse erforderlich. Die Interpellation dient der Klärung dieser 

zentralen Punkte. 

Fragen an den Regierungsrat 

1. Rolle und Verantwortung 

Welche Funktion (strategisch, beratend, koordinierend oder operativ) nimmt die Dialogplatt-

form Gesundheit innerhalb der kantonalen Gesundheitssteuerung ein, und wo liegen die 

fachliche sowie die politische Gesamtverantwortung? 

2. Governance und Entscheidungslogik 

Nach welchen Governance- und Entscheidungsprinzipien arbeitet die Dialogplattform konk-

ret (insbesondere hinsichtlich Priorisierung, Verbindlichkeit von Beschlüssen und Eskalati-

onsmechanismen)? 

3. Strategische Einbettung in Gesundheit BL 2030 

Wie ist die Dialogplattform Gesundheit Baselland in das Programm Gesundheit BL 2030 

eingebettet, und welchen konkreten Beitrag leistet sie zur Erreichung der definierten Pro-

grammziele? 
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4. Integration nationaler Digital- und Dateninitiativen 

In welcher Weise berücksichtigt oder integriert der Kanton Basel-Landschaft nationale Pro-

gramme wie DigiSanté und den Swiss Health Data Space in seine kantonale Digital- und 

Gesundheitsstrategie? 

5. Umsetzung und Wirkungsorientierung 

Welche konkreten Projekte, Vorhaben oder Massnahmen sind aus der Arbeit der Dialog-

plattform bislang hervorgegangen, und wie wird sichergestellt, dass der fachliche Aus-

tausch in umsetzungsrelevante Entscheidungen überführt wird? 

6. Transparenz und Rechenschaft 

Wie werden Landrat und Öffentlichkeit über Ziele, Fortschritt und Wirkung der Dialogplatt-

form informiert, und welche Instrumente oder Indikatoren werden zur Beurteilung von Nut-

zen und Wirkung eingesetzt? 

 


